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a Am Feſt de pali

Unus aſſumetur ,

tU . 35 .

& alter relinquetur . Luc . 17 .

ET PANAIPA

Eeiner wird angenommen / der ander wird ver⸗

laſſen werden . Luc . 17 . V . 3 .

Inhalt .
Idem cum themate .

Exordium .

[ sS iſt doch wahr / was der

bpPhiloſophus ſagt : Cor -

ODroptio unius eſt gener a-
tio alterius : YỌ ann ei⸗

nes verdirbt / ſo wird ein an⸗

ders gebohren : Eimiin pner
gang / iſt deß andern Au gãg :

am
SO ein Ding ; er geber: as an

cin Ding DT ntfi sebet . Experientia . bit

vergehet / Erſabrung lehret ſolches gantz heli.
ſo wird Sehet an einen Zieh oder Schoͤpf⸗

cn ai brunnen / allwo zween Emeran ei

z
dar⸗

ner Ketten hangen / ſo bald einer

auf beedẽ in die Tieffe deß Broũens

gelaſſen wird / ſo ſteiget der ander em⸗

Philoſo -

phia .

por / vnd umb wie vil tieffer der el
hinunder langet / umb ſo vil heSper
kommet der ander gegen die Lufft .

O Judas / du wol tauſentmal

arm und vngluͤ Kſeeli,fier
DNenſch⸗

Owie tieff biſtfi gefin fen wie fj
gefalen ! Auß einem Apoſel⸗ bif

worden ein Apoſtata ; 2 Auß einem

Ju gerChriſtt/ biſt wordẽ ei aBer -

raͤhter Gottes : Auß einem Diener

Iᷣ&ſu biſt worden ein Knecht / Leib⸗

eigner vnd Sclav deßleidigen Teu⸗

fels : ſuſpenſus ere puit ooy
ſagt von dir der heilig Geiſt / Act .

c . V i8 . du habeſt bich jialofia
auß



1 . 18 .

a
—
SA

auß Verʒweiflun gverhenckt :

Stric d vnd Baum zer bor⸗

m Inngeweyd del rone

Seel in den tiefe Drun

ſincket nen der H dika aubgeſchuͤttet . O

lieffindieVnglůckſeeliger ! ſchawet diſen E⸗

RA mer / toie ticff erii Die Ciſtern
Ae der ewigen Verdambnuß hinunder

fallet.
Matthias entgegen gang ald - C

feeligin deraap hi / wird an deiner

Stell um Juͤnger erkieſen/ ſteiget
auff den Giph deß Apoſtolats / (é
bet ſeinein Stand gemaͤß/ gantz hei

Hiſtoria lig / vñ ftirbtt endlich am C URA
als eit

a threwer Vlutzeua ISſu Chriſti

Elto die gantz ſeelig . Sehet diſen Emer /
twie hocheer empor biß in den Himel

Mart geſtigen Judas ſtirbt / verd trbt /

hias furbt wird ver dambt vnd in die Hoͤll ver⸗

a fan ſtoſſen : Matthias ſtirbt / erwirbt⸗

gläckſee⸗ vnd wird in de nH iel eingelaſſen .
lig gen Owie wahr iſts bann ? Unus af -

Himmel . ſumetur & alter relinquetur :
Einer wird angenommen / der

ander aber ver laffen werden .
Vnd dißſolauch meinPredigſeyn

abforroerlich aber llach
zeigen / daß

Propofi -
tt Menſch/ ſo lang er lebt / allezeitin

tuo, Gefahr ſtehe die Seeligkeit zuver⸗

ſchertzen/ wofern er ſich der Beſtaͤn
digkeit im Guten nit befleiſſe / ꝛc.

Bertroͤſte mich/ ꝛc

Der groſſe Himmels⸗ Adler

Joannes / wie in ſeiner heimblichen

Offenbahr ung am 3 . Capitel zu le⸗

ſen/ der bekan

een
Befelch vom

Seriptura . Himmel / daßer ſolte dem Biſchoff
von EEE , Miſſiv oder

ſtirbt ver .

zweiff let /

Feſt deß H. Apoſt cle DM atth

ſeyn/ ware aͤuch dif

habes , ut nemo - a

nam tuam behalt wa

daß niemiand enia
à

e 6

sooie
/ wi der go

SDi der

n

Almieche ig tiki $ h
ſchoff ſagen was Job in ſeinem 17-

8, sondei G
po

itel am 9 . Vers / v ein Ge

g

vechten
s
Catet: Tenebit juſtus

viam ſuam , & mundis manibus

ad Te fortitudinem : Der Ge⸗ lob . 27. 6 .

t wird femeni
en reinen aͤnden wird er

D ;

Me g balte 4/

rg
S

e

ſeinem 27 Capitel am 6 .

fage : Juilitcationem , quam cœŒpi

Seirckegchen : oder
vil mehr je .

nes
/

was erſt angeregter Prophet it

Vers

non deſeram : von meiner Ge mie BeAAE Ie

rechrigteit - dreich angi a :
gen ſ

babu buihalten ichmit!
pian f abeddiſen
ſothane XWort zud

im guten ermahnen woll en.

Liebſte Zuhoͤrerldiſe Außlegung !
ſet

gefallen⸗danis

tt
ie

è
1

Oiſcurſus

ſchre iben ad

d

TheflonicenR, an

2 Capttel am . 2 Jers

auf skeleichen Schl. aag wå

ſchreibet : qui tenet ni unes
donec de medio fiat : Der genie ,

der es jetzthaͤlt/ hE lang⸗
D 3 biß



30 Am Feſt deß H. Apoſtels Matthiæ⸗

daß eineſt einẽ groſſen Diener Gof»
tes / unmentis exceſſu ; Zeit weh⸗

render Verzuckung⸗
vnd deſſen Glory ſeye g

den : neben andern unbeſchreik

herꝛlichen / ſchoͤnen / raren vnd gantz

biß daß er hinweggenommen
werd : Verſtehe : wer die Gnad

Gottes einmal hab / der ſoll dieſelbige

ſorgfaͤltig behalten / biß in Todt / dann

es ſtehet außfuͤhrlich geſchriben / qui
perfeverayerit ufque in finem ,

hic falvus erit : wer verharꝛet
biß ans End / der wird felig

werden : Dann Lucas ſagt mit hel⸗
len Worten : Nemo mittens ma -

num ad aratrum ,&re ſpiciens re -

trò , aptuseft regno Dei : Wer

ſein Hand an Pflug legt / vnd

ſihet ʒu rugg / der iſt nit ge⸗

ſchickt zum Keich Gottes /ꝛc .

Gefallet alſo / ſprich ich / mir diſe

Außlegung wol ; Dann Gott wol⸗

te durch die Wort : Tene quod ha -

bes : behalt was du haſt / den

Siſchoff zur beſtaͤndigen Beharꝛ⸗
lichkeit auffmuntern / ꝛc. daß er aber

noch darzu ſetzet: ut nemo accipiat
coronam tuam ? daß niemand

dein Cron nemme / das kan ich
nit faſſen . Warumb ?

Koͤnig· vndKayſern gehoͤrn Cron

vnd Scepter zu : den Biſchoͤff. vnd

Geiſtlichen aber gehoͤren Staͤb vnd

ꝓnfulzu : was Brſach dann /ſagt
Gott zu dem Philadelphiſchen Bi⸗

ſchoff / ut nemo accipiat coronam

tuam : er ſolle ſich huͤten/ daß
niemand jhme ſein Cron be⸗

nemme ”

Matth . 10

Ye. RL .

Luc . 9

Y - 62 ,

Bevor ich mich erklaͤre/ ſo hoͤret
erſt ein ſchoͤne Hiſtort .

Hiſtoria Der Seraphiſche Doctor Bo⸗

z Ta naventura in dem Leben deß heiligen

Franciſci erzehlt vnder andern auch/

er Himmel

chiche Dem H .l
To

Goͤttlichen Dingen / ſo er alldorten TEE
zu betrachten gewuͤrdiget worden / ſa⸗ ner tieffe⸗

he diſer Contemplant auch einen ſien De⸗
ůber koſtbaren Sitz oder Thron /deſ⸗ muth p
ſenGlantz mehrers geleuchtet als die O
Sonn ſelbſten / deſſen Koſtbarkeit nen Luci⸗

weit uͤbertroffen alles was kan koſt⸗ fersStell
bar ſeyn ; Doch ſahe er diſen Thron / im Him̃el

Siß / Stul / oder ſchoͤnen Seſſel / W05
ler / fragte deſſenttvegen : weſſen er

W

ſeye ? wem er gehoͤre? auff wen er

warte ? vnd hoͤrte gleich diſe Ant⸗

wort : Superbi erat Luciferi foli -

um , nunc humili ſervatur Fran -

ciſco : In diſem Thron hat ge⸗
ſeſſen der hoff aͤrtige Lucifer⸗

von nun an aber wird er auff⸗
behalten dem demuͤrigenFran ·

ciſco : wolte ſagen : Lucifer ſeye we⸗

gen ſeiner Hoffart darauß verſtoſſen
worden / vnd Franciſcus werd we⸗

gen ſeiner Demuth ewig darin ſitzen.
Nun liebſte Zuhoͤrerl verſtehe ich

warumb Gott geſagt : Tene quod Apo §.

habes , ut nemo äccipiat coros
" ' W

nam tuam : Behalte was du haſt /

auff daß dir niemand dein Cron

nemme : Corona tua , gloria tua
E bi

eft , qua tibi parata manetincœ - poo 7

lis , quod fi verò defecten P.
do cadis , perdis eam » ac alter tui

loco : obtinet : dein Cron iſt dein

Glori / welche vor dich bereitet
im



ubi

ün pimmel daner wartet .

gSe Wann du aber durch Vnbe⸗

ligteit ſtaͤndigkeit abfalleſt / ſo verlie⸗

wird me reſt du ſelbige / vnd ein anderer

nEmon bekombt es!? Höre Paulum mir

geuannt . Ubereinſtimmen / wann er alſo zeu⸗

get : Aliqui ex ramis fracti ſunt ,

& tu cum Oleafter effes , infer -

tus esin illis : etliche von den

Rom ; 1 , Zweigen ſeynd zerbrochen / vñ

1 . 7 . du / da du ein wilder Oelbaum

wareſt / biſt und ſie gepfropfft
vnd theilhafftig worden der

Wurtzel vnd deß Saffts .
O ſo iſts ergangen dem ungluͤck⸗

ſeeligen Judas . O was vor ein

Stell / Frewd / Glory / Ergoͤtzlich⸗
keit/ Jubel vnd Thron hat im Him⸗
mel auff diſen nunmehro ewig vn⸗

glůckſeellgen Menſchen gewartet / ſo
langer fromb bliben / heilig bliben /

ein Apoſtel bliben ! ſo bald er aber

gefallen / ein Dieb / ein Verꝛaͤther/
Audas

ja ein verzweifleterMoͤrder worden /

verſchertzt da wars gleich auß / wurde ſeiner

ſeinEron . Cron beraubt / vnder die Verdamb⸗

te gezehlet / vndMatthias an ſeine
Mathias Stell geſetzt/ e.da iſts dañ war wor⸗

aaie den / was Job in ſeinem 34 . Capi⸗

Siell .
tel am 24 . Vers ſagt : Conteret

lob “ ,4 , multos & innumerabiles , & fta -

v . 24 . re faciet alios pro eis : Er brin⸗

get vil umb / die nit zu zehlen
ſeynd / vnd ſtellet andere an jhr
Statt . Dannenhero mahnet gantz

weißlich der groſſe Weltprediger

Paulus alle Chriſten / dap fie
behutſamb wandlen / vnd von dem

Weeg der Gerechtigkeit nit abwei⸗

Die ewi⸗

Die Vierte Predig . 31

en follen: Qui ſe exiſtimat ſta . ¶ Cor . i0

re , videat ne cadat : Oer DA viz ,

vermeint / er ſtehe / der ſehe wol

zu / daß er nit falle .
Origenes der groffe Doctor / iſt

geſtanden / aber nit beſtaͤndig/ iſt ge⸗ Vil ha⸗

fallen vnd verdambt worden . Sa . ben wol

lomon der weiſe / iſt geſtanden / aber
gen aber

nit beſtaͤndig/ iſt gefallen / vnd ( wie abel ge⸗
der mehriſte Theil der Gelehrten endet .

glaubet / ) verdambt worden : Luci » Origenes.
fer der ſchoͤne Engel / iſt geſtanden / Po
aber nit beftándig 7 ift gefallen gnd

verdambt worden . Cirinthus SE Cerinçhut
gelehrte / iſt geſtanden / aber nitbe -

ſtaͤndig/ iſt gefallen vnd verdambt

worden . Lutherus iſt geſtanden / Lutherus .

aber nit beſtaͤndig/ iſt gefallen vnd

verdambt worden . Vil hundert

tauſendt beyderleyGeſchlechts ſeynd
in Tugenden / zuten Wercken/ groſ⸗
ſen Verdienſten / vnd in aller Gnad

GOttes geſtanden / aber nit beſtaͤn⸗
dig / ſeynd gefallen vnd verdambt

worden : Dannenhero / ſchreibet a⸗

bermal gantz wol Paulus / wann er

alſo ermahnet / cum metu & tre -

more veftram falutem operami -
ni : mit Forcht vnd Zittern fole Phil . z

jhr ewer Heyl wuͤrcken . Alu⸗

brico recedamus , quia in ſicco

ne quidem ſtabiles ſumus : Caßt
vns von dem Schlipfrigẽ ab⸗ Hieron .

weichen / weilen wir auch in

dem Trockenõ nit ſicher ſeynd⸗
ſpricht Hieronymus .

O wo Indas gefallen vnd ver⸗

dambt worden / wer will jhme ſelb⸗

fen eine Sicherheit verſprechen ?
Judas



Joan ,

. 12 ,

das

8 Judas einer
Anzahl a eß Apoſtoliſchen

Coll
€an wird ein Apoi 12518Ju

rz einer auf den Fuͤrſten deß Him⸗

mels / wird Princeps tenebrarum :

Ein Fuͤrſtder Funſternuß6 : vnd

ein Fuͤhrerder Moͤrder? Judas 5
7 ner auß den liebſten Kino serit deß

himmliſchen Z a RO IUE
T Luufel

und Kind ewige : Verdam⸗

nuß ! mit einem Wort : Judas ein

Juͤngeꝛ deß Sohns Gottes wiꝛd ver⸗

worffen / vermaledeyet / ewig ver·

aesO mein GOtt vnd m

Sn deinem Hauß woh ini

ewig zu grund gehen ! Deiner

heiligẽ Gegenwart genieſſen / mit ! dir
reden handlen / wandlen / eſſen7trin -

cken/ und ewig zu grund gehen !
Mit eig nen Auge n deine Wunder⸗

Zeichen / Miracul vnd Goͤrliche
Thaten

ſche
en / vnd ewig Jsu gry nd

gehen ! D en Prieſterüchen $ Irden

vnd Charactei von deiner Perſohn
ſelbſten empfangen⸗ vnd eroig zu

grund gehen! In Biſchoͤfflich /

Apoſtol iſche Dignitaͤt vnd Wuͤr⸗

digkett geſetzt werden/ vnd ewig zu

rund gehen! Die Gnad haben /

Kran dei heilẽ / Außſaͤtzige zu vei⸗

nigen / Teufel außzutreibẽ / ja Todte

zu erwecken/ ( wie die heilige Vaͤtter

dhami -

nem ,

J

pnd Dei Piver Sk
chem freche/ geyle / ver fühleriſche
Schl oͤpſaͤck wohnen ; in welche n iſtfich ſels

vnzũcpi tige Diſcurs und Geſpräch karfee⸗
efuͤhrt werden ; vnd dannoch nit willig

allen / nit ſuͤndigen/ nit bemackelt fluͤrtzen.

werden / iſt ein ſo vnglaubige Sach /
daß der H. PD darvon

ſchreibet : faciliùs eltiinigne ſtare

3z non ardere , quà m in ocedſio -

ne pravã , & 1

3
e: Lei He

ter ifto im Feror feber vno nie

als in der Gelegen .

meiden

$
2

1

S, Bernàrà

brennen /
heit ſeyn / vnd nit ſůndigen .
Aber widerumb ad propo !

Die Beſtaͤndigkeit im guten
wird allein gecroͤnt.

Der himmliſche Hauß vatter / wie

ey dem H. Lucas in ſeinein 1z . ten Scriptuta
Capitel zu leſen / der will eines gu⸗

ten Knechts oder Haußhalters gute

Qualitàtẽ oder nochwendige Eigen⸗

ſchafft



pm

Luc : 12e

Y , $ 2 :

u ~

$ »

àrĂ

———

ſchafft beſchriben / vnnd beſchreibts
durch eine Frag alſo : quis putas

eſt felix diſpenſator & pru -

dens ; quem conſtituit Dominus

fuper familiam ſuam , ut det il -

lis in tempore tritici menſuram :

Wer iſt doch ( meinſt du : ) ein

trewer und kluger Außthei⸗
ler / den ſein Herꝛ ſetzt uͤber ſein
Geſinde / daß er ſhnen zur

rechten Zeit gebe jhre Frucht⸗
maß : Wolte meines Erachtens /
hier fragend ſagen / daßeines recht

zut und gethreven Rußtheilers
Ambt Verꝛichtung vnd Schuldig⸗
keit ſeye / der Haußhaltuns ſeines

Herꝛn /uͤber welche er geſetzt iſt / ge⸗

trewlich vorzuſtehen / denen Hauß⸗
genoſſenen vnd Mitbedienten die
nothwendige Mitel / ſo von Speiß
vnd Tranck / ſo von Bekleydung

vnd anderen bey : vnd zu gelege⸗
ner Zeit herzuſchaffen / beatus ille

fervus , quem ,
cum venerit Do -

minus ejus , inyëneritita facien -
`

rem , vnd felig ifto Knecht ,

welchen fein ferz fo er kom⸗

men woird / findet alſo thun .
Der hocherleuchte Cardinal

Cajetanus in commentierung Ñe

ber diſen Paß / der ſagt / es ſeye

wol zumercken / daß Chriſtus hier
nit lobe einen Difpenfator s einen

Haußhalter / einen Knecht / welcher
vor diſem / vor alten Zeiten / vor

etlich Jahren / gleich bey Anfang
vnd Antrettung ſeines Dienſts /
das jhme anvertrawte Hauß wol

vertwaltet habe / ſondern jenen / wel .

Feſtiyvale Anni I. P. Capiſtrani .

Die Vierte Predig . 33

cher es wol augefangen / zu einem

beſſeren Mittel gebracht / vnd mit

einem ſeeligen End beſchloſſen ;
ille fervus beatus dicitur , quem

inyenerit fic facientem , non

quod ita fecerit ,
fed quod ita

Pje wes
perſeveret faciendo : Jener harꝛlich⸗

Knecht wird ſeelig geſpro⸗ keit ollein

chen / welchen der HErꝛz / ſo wird ge⸗

er kommen wird / findet alſo me?
thun: nit deßwegen ſeelig / daß er

etwann alſo gethan / ſondern weil

er alſo zu thun nimmer außſetzet .
Mit einem Wort : der iſt / vnd wird

ſeelig 7 nit welcher lang 9nd yif

Jahr fromb gelebt / aber hernacher
gottloß wird / ſondern welcher in

Frombkeit verharꝛet biß ans End .

Perſeverare oportet conſtan - Did. Nif.
ter , & pugnare pertinaciter , ut Ee
labor fit fructuoſus , & defati - 1, z,

gatio fuam ọbtineat coronam :

ſpricht Niſſænus : Es will ſich

gezimmen / daß man beſtaͤndig
verharꝛe / vnnd Bitterkůhn

ſtreitte / damit dieArbeit frucht ·

bar werde / vnd die Bemuͤh⸗
ung jhr Cron erhalte .

Bio Beſchluß noch einmal in

die heilige Schrifft .
Exodi am 24 . Capitel / erzehlt Erod . 24 .

der Text / daß Moyſes der Heerfhh 4

rer eineſt einen herꝛlichen Altar er⸗

bawet / vmb darauff Schlacht⸗
Srand⸗Verſoͤhn⸗Danck / vnd an⸗

dere Opfer zuverꝛichten : ædifica -

vit altare ad radices montis s &

duodecim titulos per duodecim

tribus Iraël : Ær bapcte eine
€ Altar :

Cajetanus
hic :

Scriptura



34 Am Feſt deß H.
Altar unden am Berg / mit

zwoͤlff Steinen / nach den 12 .

Stammen Iſrael : Oleaſter

ae liſet ſo: & duodecim ſtatuas , jux -
Olealt .

tà duodecim tribus Iſraèl : vnd

zwoͤlff Steinerne Saͤulen⸗

nach den zwoͤlff Stammen

Iſraels : vnd diſe zwoͤlff ſteinerne

Daͤulen repræſentieren die 12 .

Geſchlechter Iſraels / deren jeden

der Nam eines beſonderen Ge⸗

ſchlechts eingegraben war : vnnd

bey diſem Altar wurde dem gan⸗

F, tzen Volck vorgeleſen Volumen fæ⸗

deris : : das Buch deß Bunds :

Jetzt habe einen Scrupel / vnnd

moͤcht ſonders gern wiſſen / war⸗

umb bey⸗vor·vud ableſung deß Ges

ſatzes / die zwoͤlff Geſchlechter Iſ⸗

raels haben müſſen reprerſentiert /

dargeſtellt vnd erzeigt werden / durch

harten Marmelſtein vnnd Foͤlſen!
Warumb nit durch hohe Ceder /
durch ſchoͤne Cypreß / durch frucht .

bahre Balmbauͤm ! oder ſonſt t

Apoſtels Mattßhie /

wanndurch ein annembliche Ma⸗

teri ?

Der H. Cyrillus Alexandri -

niis kom . 2 . dè feſtis paſchalibus

gibt diſe nothringende Ration vnd

Brſach / ut intelligamus , debe . s .

re nos Deo in fua lege fem - Al

per & durabhiliter affixos eſſe

Es ſeye darumb geſchehen / an
wir verſtehen ſollen / daß w
in ſeinem heiligen Geſatz lemper⸗

allzeit &T durabiliter : vnd ver -

harꝛlich anhangen ſollen : lapis
enya durationem denotat

dann der Stein bedeutet die

Beharꝛlichkeit Mit einem

Wort : Es ſey nit genug den Wil

len GOttes hoͤren / verſtehen /
zu vollztechen anfangen / ſondern

Schrofen / Stein vnd
Foͤ

G Ne

ſe man im Dienſt GOttess

Yi fcurfuz

te ,
SNe
Ott
w e

ren / dann wer verharꝛet big ane

End / der werde ſeelig / vnd

diß ſo getoiß als

Amen .
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